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2 Geburtstage

Für alle Geburtstagskinder in den Monaten September und Oktober: Eure Gemeinde schickt Euch einen herzlichen 
Glückwunsch und wünscht Euch Gottes Segen. Dieses Mal schenken wir Euch Blumen. 

Blumen, deren Duft Eure Nase kitzelt. Blumen, deren Farbe Eure Augen erfreut. Blumen, deren Formen so vielfältig 
sind, wie die Tage Eures Lebens. 

Titelbild: Titelblatt »kontakt« Ausgabe 85, September/Oktober 1994  © Alt-Katholische Gemeinde Stuttgart

Die Gemeinde gratuliert ganz herzlich zum Geburtstag!



3Impuls

Heute, fast 30 Jahre später, stellt sich abermals die Frage: 
Welche Gemeindeangebote sind notwendig, um »mehr dem 
Zeitgeist zu entsprechen«? Was wissen wir über die »Freude und 
Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen von heute, besonders 
der Armen und Bedrängten aller Art«1 und allemal auch unserer 
Gemeindemitglieder? Dies ist eine Frage, die im Hintergrund 
einer Gemeinde mitlaufen sollte.

Unser Kirchenvorstand hofft, dazu ein paar Antworten ge-
funden zu haben. So wird es z.B. im September einen Abend 
geben, an dem alle eingeladen sind, sich Gedanken über die 
Kinder-Familien-Jugendarbeit zu machen; es gibt jetzt ein neu-
es Kirchenvorstands-Ressort Männer und für nächstes Jahr ist 
ein Katharinenfest geplant. Auch erlebe ich, dass unsere digita-
len Angebote gerne angenommen werden, nicht zuletzt unse-
re Zoomgottesdienste. 

Diese 250. Ausgabe ist zugleich eine Gelegenheit, allen 
Menschen Dankeschön zu sagen, die in den letzten Jahrzehn-
ten dazu beigetragen haben, dass unsere Gemeindemitglieder 
regelmäßig den kontakt erhielten. Danke für Artikel und Fotos, 
für Satz und Layout, fürs Eintüten und Versenden, Danke den 
Druckereien. Das Layout unseres kontakt wurde 2003 und auch 
zuletzt 2012 überarbeitet – seither erscheint er im Din-A5 For-
mat und in Farbe. Ein herzliches Dankeschön möchte ich un-
serem jetzigen Redaktionsteam sagen: Georg, Klaus, Matthias 
und Yann! Ich freue mich auf unsere nächsten gemeinsamen 
Ausgaben – die 500. im Visier.

1 Anfangsworte der Pastoralkonstitution über die Kirche in der Welt 
von heute, Gaudium et spes, II. Vatikanisches Konzil, 1965

Die 250.
Ausgabe unseres kontakt liegt in Ihren Händen oder leuchtet 
Ihnen auf Ihrem Bildschirm entgegen. Anlass für mich einmal 
nachzuschauen, wann es die erste Ausgabe mit dem Titel kon-
takt gab. Diese erschien im September-Oktober 1994 und war 
der 11. Jahrgang, Nr. 85 in der Reihe unserer Gemeindebrie-
fe. Die Gemeindebriefredaktion schrieb dazu: »Liebe Leserin, 
lieber Leser, sicher sind Ihnen schon am Titelbild dieser Ausgabe 
Änderungen aufgefallen. Der Titel wurde geändert, um mehr dem 
Zeitgeist zu entsprechen.« Auch hatte die Redaktion das Erschei-
nungsbild verändert, um das Gemeindeblatt noch informativer 
und lesefreundlicher zu gestalten. Als ich dann die Beiträge las, 
es war die Zeit, als Thomas Walter Pfarrer in unserer Gemeinde 
war, entdeckte ich eine Fülle von Angeboten: Krabbelgruppe, 
Krabbelgottesdienstgruppe, KinderClub, Jugendtreff, Kreis 
Junger Erwachsener, Frauenkreis, Ökumenische Frauengrup-
pe, MännerTreff, Hauskreise in Stuttgart und Tübingen, Haus-
gottesdienst (in der Pfarrwohnung), Schola, Ökumenisches 
Taizégebet und nicht zuletzt das Katharinenfest mit Spielstra-
ße; dazu wurde im Dekanat eine Seniorenfreizeit angeboten, 
die »diesmal nur zwölf Tage« dauerte. Kurzum: damals schon 
eine lebendige Gemeinde mit Angeboten für alle Generatio-
nen, wenig später kamen die beiden Diakonieprojekte Kathy’s 
Vesper und Verein für Jugendliche e.V. hinzu, die ihre Wurzeln 
in den 90er Jahren haben und gerade ihre silbernen Jubiläen 
feiern oder feiern werden. Beide waren und sind bis heute Ant-
worten unserer Gemeinde auf die Bedürfnisse der Menschen 
rund um den Kirchturm. 



4 Ankündigungen

Besuch des Pfarrers gewünscht?
Wenn Sie gerne von mir bei Ihnen zu Hause 
oder im Krankenhaus besucht werden möchten, 
wenn Sie reden möchten, in den Sakramenten 
der Stärkung (Krankensalbung), der Eucharistie 
(Kommunion) oder der Versöhnung (Beichte) 
die Zuwendung Gottes erfahren möchten, oder 
einfach so besucht werden wollen, dann rufen 
Sie mich bitte an oder schreiben Sie mir eine 
E-Mail.
Ich komme gerne zu Ihnen!

Gottesdienste
Zuckerhochzeit von Dieter und Veith 
Schütz am 18. September

Gemeinde
Liebe Gemeindemitglieder und 
Freund*Innen der Gemeinde,
Unsere Gottesdienste werden als Video-/Tele-
fongottesdienste übertragen. Sie erhalten die 
Einwahldaten ein paar Tage vor dem Gottes-
dienst zusammen mit der inhaltlichen Ankündi-
gung und weiteren Informationen entweder per 
E-Mail oder finden sie auf unserer Internetseite. 
Falls Sie keinen Zugang zum Internet haben, 
können Sie diese Informationen aber auch im 
Pfarramt erfragen. 

Wollen Sie auch mal außerhalb des Gottes-
dienstes eine Kerze anzünden und vielleicht still 
im Kirchenraum beten oder ein persönliches 
Gespräch mit Pfarrer Sturm führen? Dann kom-
men Sie mittwochs von 14:00 bis 18:00 Uhr zur 
SturmZeit. Willkommen! 

Urlaub Pfarrer Christopher Sturm
Christopher Sturm ist vom 10. – 14. Oktober im 
Urlaub. Bitte wenden Sie sich in dieser Zeit an 
unser Kirchenvorstandsmitglied Karin Pfeiffer. 
Sie erreichen Frau Pfeiffer unter folgender Tele-
fonnummer: 0172 - 72 86 091

© Peter Weidemann 
Pfarrbriefservice.de
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Am 17. September 2016 haben sich im Rahmen 
einer Partnerschaftssegnung Dieter und Veith 
Schütz in unserer Katharinenkirche unter Gottes 
Schutz gestellt und sich ihr Ja-Wort gegeben. 
Heuer jährt sich dieser Festtag zum 6. Mal, der 
so genannten Zuckerhochzeit. Im Sonntagsgot-
tesdienst am 18. September werden sich Veith 
und Dieter bewusst nochmals unter den Segen 
Gottes stellen. Im Anschluss an die Eucharis-
tiefeier lädt das Paar unsere Gemeinde zu einem 
Sektempfang ein, herzlich willkommen!

Wer Ohren hat zu hören
Wer klarer redet und besser zuhört, hat mehr 
Freude an Kommunikation (Schulz von Thun, 
4 Seiten einer Nachricht)

Harmonie im Gespräch wünscht sich wohl 
jeder. Doch was ist, wenn einem das Gesagte 
plötzlich um die Ohren fliegt, wenn eine lustig 
gemeinte Äußerung plötzlich im Streit endet, 
wenn nach der Bemerkung »Man darf hier 100 
fahren!« ein Eklat ausbricht.

Am Sonntag, 23. Oktober wird Martina Fück 
im Gottesdienst und anschließend beim Kir-
chenkaffee mit uns in die »4 Seiten einer Nach-
richt« von Friedemann Schulz von Thun eintau-
chen und uns interaktiv auf eine erstaunliche 
Reise in die Tiefen der Kommunikation führen, 
um uns Wege aufzuzeigen, im Alltag freudvoller 

und befriedigender zu kommunizieren.
Nach zahlreichen kommunikationspsycho-

logischen Fortbildungen, 26 Jahren Erfahrung 
und praktische Anwendung von Kommunikati-
on im Alltag und Ausbildung zur zertifizierten 
Mediatorin hat sich Martina Fück ausführlich 
mit Konfliktmanagement auseinandergesetzt 
und stellt uns ihr Wissen an diesem Tag zur 
Verfügung.

Vorankündigung 
Gemeindeversammlung am 6. November 
Am Sonntag, 6. November findet im An-
schluss an die Eucharistiefeier die zweite Ge-
meindeversammlung in diesem Jahr statt, zu 
welcher ich Sie, auch im Namen des Kirchen-
vorstands, herzlich einladen möchte. Über die 
genaue Durchführung und die Tagesordnung 
werden Sie Ende September durch einen se-
paraten Gemeindebrief informiert. Wenn sich 
bis dahin eine Kandidatin oder ein Kandidat 
für den vakanten Kirchenvorstandsposten fin-
den sollte, der nach dem Ausscheiden von 
Dorothee Krippahl frei geworden ist, wird die-
ser zusätzlich eine Einladung zur möglichen 
Briefwahl enthalten.  
Dr. Marta Henke, Vorsitzende des Kirchenvor-
stands 

So 23.10.2022
Stuttgart
10:00

So 18.09.2022 
Stuttgart
10:00

© Friedbert Simon 
Pfarrbriefservice.de

Do 06.11.2022
Stuttgart
10:00



6 Ankündigung

Die Einführung von Daniel Saam ins Dekan-
samt war am 31. Juli um 17 Uhr in Baden-Baden 
durch Generalvikarin Anja Goller. In seinem Ein-
ladungsschreiben zu dieser Einführung schreibt 
Dekan Saam: 
»Liebe Schwestern und Brüder,
nachdem die Dekanatsversammlung mich am 
9. Juli zum Dekan unseres Dekanats Südwest 
gewählt hat, möchte ich mich auf diesem Weg 
zunächst für den Vertrauensvorschuss bedanken. 
Ich freue mich darauf im Südwesten mit Ihnen und 
Euch auf einem guten Weg zu bleiben und etwas 
zu bewegen. Dazu werde ich stets ein offenes Ohr 
für Anliegen und Sorgen haben und ich vertraue 
darauf, dass wir kooperativ miteinander umge-
hen.«

Wir wünschen ihm dazu viel Freude, Kraft, 
Mut und Fantasie gemeinsam mit uns neue 
Wege auszuprobieren und unsere alt-katholi-
sche Kirche stetig zu verlebendigen. Möge es 
eine segensvolle Zeit werden!

Bistum
BAF Jahrestagung
Vom 20. bis 23.Oktober 2022 findet die baf-
Jahrestagung in Präsenz unter dem Thema 
»WOHLWOLLEN« in Schmerlenbach (bei 
Aschaffenburg) statt. Mehr Informationen findet 

Dekanat
Neuer Dekan Daniel Saam 
Am 9. Juli wurde Pfarrer Daniel Saam von den 
Kirchenvorständen und Geistlichen zum Dekan 
unseres Dekanats Südwest gewählt. Er tritt 
damit die Nachfolge von Bernd Panizzi an, der 
bereits im letzten Jahr in den Ruhestand trat; 
für die Übergangszeit nahm Pfarrer Christopher 
Sturm die Aufgaben des Dekans kommissarisch 
wahr. 

Unser neuer Dekan Daniel Saam ist ansons-
ten Pfarrer der Gemeinden Baden-Baden und 
Offenburg, er ist 45 Jahre alt, verheiratet und 
Vater von drei Kindern. 
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ihr unter www.bafimnetz.de, im baf-Newsletter 
oder ihr meldet euch einfach bei mir. Ich freue 
mich!

Ich bin seit vielen Jahren begeisterte Teil-
nehmerin der Jahrestagung! Herzliche Einla-
dung an alle Frauen*!

Weitere Termine für die baf-Onlinetreffen:  
(»Meditative Stunde«) mit unserer Frauenseel-
sorgerin Brigitte Glaab
15. September 2022
11. Oktober 2022
17. November 2022
15. Dezember 2022
jeweils von 19:00 bis 20:00 Uhr (per Zoom)
Den Zugangslink findet ihr im baf-Newsletter, 
den ihr gerne abonnieren könnt.

Angi Baur

Priester*Innenweihe
Das Katholische Bistum der Alt-Katholiken in 
Deutschland lädt ein zum Weihegottesdienst 
am Samstag, 24. September 2022, 14.00 Uhr in 
der Pfarrkirche Christi Auferstehung in Karlsru-
he.

Durch Handauflegung und Gebet wird 
Bischof Dr. Matthias Ring Elizabeth Dudley, 
Wolfgang Graf und Christoph Lichdi zum pries-
terlichen Dienst weihen.

An die Weiheliturgie schließt sich ein Emp-
fang an.
Eine Anmeldung ist dringend erbeten! Möglich 
ist diese auch mit einer E-Mail an:  
ordinariat@aIt-katholisch.de.  
Geben Sie ggf. bitte auch die Anzahl der 
Begleitpersonen an. Anmeldung bitte bis spä-
testens 15. September.

Christi Auferstehungskirche,
Röntgenstraße 3/Ökumeneplatz,  
76133 Karlsruhe
Anfahrt mit dem ÖPNV bis Haltestelle Mühlbur-
ger Tor.
Parkmöglichkeiten sind nur eingeschränkt 
vorhanden, Tiefgarage Magdeburger Haus, 
Kaiserallee 11, 76733 Karlsruhe

Sa 24.09.2022
Karlsruhe
14:00

Do 20.10.2022, bis
So 23.10.2022
Schmerlenbach 

© Yohanes Vianey Lein 
Pfarrbriefservice.de

© Peter Weidemann Pfarrbriefservice.de



8 Gruppen, Kreise, Angebote

Frauengruppe
Die Termine der Frauengruppe werden 
derzeit von Mal zu Mal besprochen, 
aktuelle Termine bitte unter der Kon-
taktadresse erfragen.

Angi Baur
angi.baur@web.de
Fon (07143) 965007

Meditation und Mahl
2 M steht für Meditation und Mahl. Der 
Tag wird mit einer einfachen Meditati-
onsübung, Stille und einer schlichten 
Eucharistiefeier abgeschlossen; dazu 
erklingen meditative Gesänge, z.B. aus 
Taizé.
2 M findet in lockeren Abständen am 
Mittwochabend in der Katharinenkir-
che statt.

Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@ 
alt-katholisch.de

Kinder- und Familiengottesdienste
In unregelmäßigen Abständen.

atem
klang Angi Baur

Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@ 
alt-katholisch.de

atem klang
ist ein meditativ-ganzheitlicher 
Abendgottesdienst mit Atemgebet, 
meditativen Liedern (aus Taizé, von H. 
Burggrabe u.a), kurzen Lesungen und 
Impulsen, bewegten Gebeten, Stille 
und Mahlfeier. (Eucharistie)

atem klang findet drei- bis viermal im 
Jahr dienstags um 18:30 im Chorraum 
der Katharinenkirche statt. 

Lichtvesper
Die Lichtvesper nimmt eine altkirchli-
che Gottesdienstform auf, die in den 
Anfangszeiten der Kirche an den 
Abenden der Woche üblich war: Bei 
Einbruch der Dunkelheit versammelte 
man sich, um Christus, das Licht, das 
niemals mehr verlöscht, zu feiern. In 
unserer Gemeinde pflegen wir die 
Lichtvesper jeden ersten Freitagabend 
um 18.30 Uhr. (Pause im August). 

Evi Kutzora
Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@ 
alt-katholisch.de

Besuche des Pfarrers:
Ich möchte unsere Gemeindemitglie-
der, die nicht in die Kirche kommen 
können oder die sich über einen Be-
such von mir freuen würden, gerne 
besuchen. Ich komme gerne zu Ihnen 
nach Hause oder ins Krankenhaus. 
Bitte melden Sie sich bei mir.

SturmZeit: Mittwochnachmittags bin 
ich in der Regel in der Katharinenkir-
che und freue mich auf Ihren Besuch.

Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@ 
alt-katholisch.de

© Peter Weidemann 
Pfarrbriefservice.de

2M

Taizégebet
Monatlich am dritten Freitag um 18.30 
Uhr treffen sich Menschen zum Gebet 
in der Form von Taizé. MitbeterInnen 
sind herzlich willkommen. (Pause im 
August). 

Evi Kutzora
Pfarrer Christopher 
Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@ 
alt-katholisch.de
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»Rettet die Katharinenkirche e.V.«
Förderverein zur Rettung und Erhal-
tung der Katharinenkirche Stuttgart
1. Vorsitzender: Priester Wolfgang  
Siebenpfeiffer, Anglikanische Gemeinde 
Stuttgart 
Geschäftsstelle: Merkurstraße 24, 
70565 Stuttgart
Bank: Evangelische Bank eG
IBAN: DE30 5206 0410 0000 4132 67
BIC: GENODEF1EK1

Religionsunterricht
Alt-Katholischer Religionsunterricht 
ist an den allgemein bildenden Schu-
len ordentliches Lehrfach. Unterrich-
tet wird nach den Bildungsstandards 
für alt-katholische Religionslehre im 
Land Baden-Württemberg. Im Schul-
jahr 2021/22 hat sich keine Religions-
unterrichtsgruppe gebildet.

stein.auf.stein@ 
alt-katholisch-stuttgart.de

Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@ 
alt-katholisch.de

Verein zur Förderung von Jugend-
lichen mit besonderen sozialen 
Schwierigkeiten e.V.
Der Verein ist aus einem diakonischen 
Projekt der alt-kath. Kirchengemeinde 
entstanden. Auf gesellschaftlicher und 
individueller Ebene setzt er sich für 
einen offenen Umgang mit Geschlech-
tern, Sexualitäten, Sexarbeit und sexu-
alisierter Gewalt ein. Ein Arbeitsbe-
reich ist die Anlauf- und Beratungsstel-
le »Café Strich-Punkt« für junge Män-
ner*, trans*Personen und Queers*, die 
der Sexarbeit nachgehen. Der zweite 
Arbeitsbereich Antihelden* widmet 
sich der Präventions- und Bildungsar-
beit. Neben Workshops und Weiterbil-
dungen, wird Beratung über die On-
lineberatung www.antihelden.info an-
geboten. 
Bei Interesse am Newsletter des Ver-
eins, bitte kurze Mail an info@verein-
jugendliche.de 
1. Vorsitzende: Nadine Kaufmann 
Bank: Evangelische Bank eG
IBAN: DE20 5206 0410 0000 4144 17 
BIC: GENODEF1EK1

Saskia Reichenecker und
Fabian Rosemann
Geschäftsführung 
Fon (0711) 5 53 26 47
info@ 
verein-jugendliche.de

Internet:  
www.verein-jugendliche.de

www.antihelden.info

Kathy's Vesper
Ein Angebot für die Menschen auf der 
Straße. Einmal im Monat laden wir zu 
Gottesdienst und Abendessen in Kir-
che und Ökumenesaal ein. Die Vorbe-
reitungsgruppe ist immer offen für 
weitere helfende Hände (bitte vorher 
Kontakt aufnehmen).

David Burke
kathysvesper@ 
alt-katholisch-stuttgart.de

Bibel-Teilen
Bibel-Teilen ist eine Methode der Be-
trachtung von Bibelstellen, die in Süd-
afrika entwickelt wurde. Es ist eine in 
der Weltkirche bewährte Methode, die 
zum Ziel hat, sich persönlich und ge-
meinschaftlich einem Bibeltext zu nä-
hern und herauszufinden, welch 
christliches Handeln aus ihm resultiert. 
Man kann sagen, dass Bibel-Teilen der 
Frage nachgeht, wie Gott heute mit 
diesem Text unser Herz zu ihm und zu 
unseren Mitmenschen bewegt. 
Wir bieten Bibel-Teilen zunächst online 
an. Bitte erkundigen Sie sich nach den 
Einwahldaten im Pfarramt. 

Virginie Dietrich
Alette Metz-Bohmsen
Bernhard Buckard
Pfarrer Christopher 
Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@ 
alt-katholisch.de



10 Nachrichten aus der Gemeinde Gottesdienste

Gottesdienste in Stuttgart
Sonntags um 12:00 Uhr. 
Am 5. Sonntag eines Monats gemeinsam mit der Alt-Katholischen 
Gemeinde. 
Kontakt:
Chaplain Kara K. Werner 
Fon (01 78) 5 10 97 09 · chaplain@stcatherines-stuttgart.de 
Internet: www.stcatherines-stuttgart.de

Impressum Anglikanische Gemeinde

Herausgeber: Alt-Katholische Kirchengemeinde Stuttgart
Ausgabe: Nr. 250 · 39. Jahrgang
Redaktion: Klaus Kohl (kk), Matthias von Wuthenau (mw) 
		     Yann Simsont (ys), Christopher Sturm (cs)
Satz und Layout: Georg Birglechner(gb)
Kontakt: kontakt@alt-katholisch-stuttgart.de
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Nr. 251): 26.10.2022

Verstorben ist:
Margit Reeh, 94 Jahre, 
Schwäbisch Gmünd
»Im Haus meines Vaters gibt es viele 
Wohnungen.« Johannes 14.1
Gott schenke Ihr ewiges Leben und 
Heimat bei IHM!

Aufgenommen wurden:
Eike Thalmann, Stuttgart
Maria Reif, Stuttgart
Thomas Piehler, Weinstadt
Wir heißen sie in unserer Gemeinde 
herzlich willkommen und wünschen 
ihnen, dass sie in unserer Kirche Hei-
mat finden und lebendige Impulse für 
ihr Glaubensleben. 

in Stuttgart
1. bis 4. Sonntag im Monat	 10:00 Uhr Gottesdienst 
5. Sonntag im Monat	 10:00 Uhr gemeinsam mit der	
	 anglikanischen  Gemeinde
Termine entnehmen Sie bitte	 18:30 Uhr 2 M und atem klang 
der Terminübersicht 	 in unregelmäßigen Abständen
Mittwochs	 14:00 - 18:00 Möglichkeit für ein 

stilles Gebet in der Kirche
Erster Freitag im Monat	 18:30 Lichtvesper
Dritter Freitag im Monat	 18:30 Taizégebet
in Aalen
an den zweiten Feiertagen der 	 15:00 Uhr Gottesdienst 
Hochfeste und am 2. Sonntag im  
Oktober voraussichtlich in der 
Johanneskirche

in Tübingen
in der Regel am 2. Samstag im 	 15:45 Uhr Gottesdioenst 
Monat in St. Michael 

Alt-Katholiken im Rundfunk
Leider erst wieder im November



11Adressen Kollekten und Spenden

Kontaktpersonen:
in Aalen	 Gertrud Zgraja	

Fon 0157 5785 1860 
aalen@ 
alt-katholisch-stuttgart.de

in Tübingen	 Friedhold Klukas	
Fon (0  74  71) 97 52 75 
tuebingen@ 
alt-katholisch-stuttgart.de

Anschriften der Kirchen
Stuttgart	 Katharinenkirche und Ökumenesaal, 

Katharinenplatz 5, Ecke Olgastraße,
Tübingen	 St. Michael, 

Hechinger Straße 45
Aalen	 Ev. Stadtkirche St. Nikolaus, 

Alter Kirchplatz 1

Konto der Kirchengemeinde:
Evangelische Bank:
	 IBAN: DE58 5206 0410 0000 4029 66 

BIC: GENODEF1EK1

Internet:	 alt-katholisch.de/unsere-gemeinden/
gemeinde-stuttgart-startseite/

	 alt-katholisch-stuttgart.de
	 instagram.com/altkatholischstuttgart
	 facebook.com/altkatholischstuttgart.de

Alt-Katholisches Pfarramt

Pfarrer
Christopher Sturm	 Merkurstr. 24	

70565 Stuttgart (Rohr)	
Fon (07 11) 74  88 38	
Fax (07 11) 7 45 11 13 
stuttgart@ 
alt-katholisch.de

Kirchenvorstand
Christopher Sturm	 70565 Stuttgart (Rohr)
Vorsitzender	 Fon (07 11) 74  88 38
	 Fax (07 11) 7 45 11 13 

kivovo@
 	 alt-katholisch-stuttgart.de
 	
Hartmut Fischer	 Nürtingen
Dr. Marta Henke	 Stuttgart
Britta Langenstein	 Waiblingen
Robert Meyer	 Böblingen
Karin Pfeiffer	 Stuttgart

Die Spenden und Kollekten lagen bei Drucklegung 
nicht vor. Wir bitten um Entschuldigung. Sie werden im 
nächsten Gemeindebrief nachgeliefert



12 Berichte · Hintergrund

25 Jahre Kathys Vesper- eine Reflektion
Kathys Vesper wurde im Juni 1996 vom Kirchenvorstand als diakonisches 
Projekt der alt-katholischen Gemeinde in Stuttgart beschlossen. Eingela-
den wurde jeweils am letzten Sonntag im Monat.  Vor dem gemeinsamen 
Essen findet noch immer eine Abendandacht – eine Vesper statt, danach 
wird gemeinsam gevespert- ein schwäbisches Wortspiel, welches man-
chem Nordlicht erst erklärt werden muss. Eingeladen waren vor allem die 
Menschen, bei denen am Ende des Monats das Geld knapp wird. Kommen 
können schon immer alle, mithelfen auch, die meisten der Helfer kommen 
aus dem Umfeld der alt-katholischen Gemeinde. Wichtig war allen schon 
immer der gute Kontakt mit den Gästen. Es muss Zeit für das Gespräch und 
die Begegnung sein. Hatten die Initiatoren zunächst an Menschen die aus 
der Obdachlosigkeit kamen, an Drogenabhängige, an Prostituierte aus der 
Nachbarschaft gedacht, so mussten sie feststellen, dass zwar Menschen 
aus prekären sozialen Verhältnissen kamen, dass aber Einsamkeit ein wich-
tiges Motiv war bei Kathys vorbeizukommen. Die Mischung aus Einsam-
keit und Geldsorgen, sorgte dafür, dass viele ältere Menschen regelmäßige 
Gäste bei Kathys waren. Grundlage für Kathys Vesper für die ursprüngli-
chen Initiatoren waren die sieben Werke der Barmherzigkeit, mit diesen 
werden viele Aktivitäten der christlichen Sozialarbeit begründet. Schön ist 
es diese nach der modernen Formulierung nach Bischof em. Dr. Joachim 
Wanke mitzudenken: - Du gehörst dazu, - Ich höre dir zu, - Ich rede gut über 
dich, - Ich gehe ein Stück mit dir, - Ich teile mit dir, - Ich besuche dich, - Ich 
bete für dich oder mit dir.

Der Blick auf sozialpädagogische Hilfen im christli-
chen Bereich hat sich in den letzten 25 Jahren verändert.   
Die Vesper zu Beginn jeden Treffens ist jedoch das Alleinstellungsmerkmal 
für Kathys Vesper. Wie wichtig sie ist, wurde uns in der Coronazeit deut-

lich. Als wir nach dem Corona-Lockdown wieder anfingen vor der Kirche 
Essen zu verteilen, baten die Gäste darum, dass wir die Kirchentür öffnen 
und die Orgel spielen sollte und draußen wenigstens eine ganz kleine An-
dacht stattfinden solle. Inzwischen ist die Andacht wieder in der Kirche 

und wir nehmen wahr, dass 
sich über den Inhalt des in 
der Vesper gesagten oft 
Gespräche mit den Gästen 
entwickeln. 

Kathys Vesper ist im-
mer schon Begegnung, 
gemeinsames Erleben von 
Spiritualität und leibliche 
Versorgung. Kathys stellt 
das Ernstnehmen des And-

ren und das sich Selbster-
kennen und Einschätzen lernen mit allen eigenen Urteilen über andere 
und auch eigene Bedürfnisse, die in dem Wunsch zu helfen liegen, in die 
Mitte und fordert damit auch die Helfenden heraus.

Viele von uns sind verwurzelt im christlichen Umfeld groß geworden 
und haben die vermittelten Werte in sich aufgenommen. Denken wir an die 
Endzeitrede Jesus im Matthäus Evangelium. Hier sagt Jesus: »Was ihr den ge-
ringsten meiner Brüder getan habt, das habt ihr mir getan.« Und er trennt die 
Gerechten von den Ungerechten. Die, die nicht geholfen haben, werden hier 
geschickt zur ewigen Strafe. Die Ambivalenz, die diese Verheißung und die-
se Drohung in uns auslöst, ist tragisch für die Arbeit mit anderen Menschen. 
Kann ich Barmherzigkeit für mich selbst annehmen, habe ich schon ein-
mal über ist falsche Barmherzigkeit nachgedacht, die mir nur dazu dienen 
soll, mir den Weg in den Himmel zu ebnen, oder sollte ich einmal über das 
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Wort Helfersyndrom nachdenken? Sollen wir, die wir uns engagieren, dies 
vielleicht alle einmal tun? Es ist für uns alle eine Herausforderung darüber 
nachzudenken.

Nicht wenige unserer Gäste haben in ihrer Kinder- und Jugendzeit 
Erfahrungen mit kirchlichen Hilfen zur Erziehung (HzE) Einrichtungen ge-
macht. Schwarze Pädagogik, Gewalt und Missbrauch sind nicht wenigen 
dort begegnet. Diese strukturell verursachten Missstände, die es nicht 
nur in kirchlichen Einrichtungen gab, werden erst jetzt aufgearbeitet. 
Jetzt könnte man denken, dann kommen diese Menschen doch nicht zu 
uns als Kirche, aber wir sind auch Heimat und wir bieten ein gutes, hoffent-
lich empathisches Angebot auf verschiedenen Ebenen an: eine Andacht 
mit Orgelmusik, die seelische Stärkung sein kann, ein gemeinsames Essen, 
wir stehen als  ernsthafte Gesprächspartner zur Verfügung und bieten den 
Raum sich mit Freunden zu treffen.  

Uns ist klar geworden, wir brauchen für uns Helfer immer wieder pro-
fessionelle Fortbildungen zu vielen Themen. Durch die Vernetzung, die 
sich in der Cornazeit durch die Bürgerstiftung ergeben hat, ergeben sich 
Austausch und Möglichkeit weiter zu denken. Die gemeinsamen Hygiene-
veranstaltungen und das durch die Bürgerstiftung finanzierte Essen ist hier 
nur der Anfang eines weiteres Wegs. Auch als Kirchengemeinde sind wir 
mit vielen gemeinsam auf dem Weg.

Vor 25 Jahren einfach einmal zu starten und so lange durchzuhalten 
zeigt wie richtig der Weg ist.                                                                Karin Pfeiffer

Lust auf alt-katholische Theologie?
Wenn Sie tiefer in die alt-katholische Theologie einsteigen wollen, dann 
sollten Sie sich mal die Angebote des Alt-Katholischen Seminars in Bonn 
anschauen. 

Das Alt-Katholische Seminar der Universität Bonn ist das einzige Semi-
nar in Deutschland, das die alt-katholische Theologie an einer Universität 
vertritt. Es gibt einen Master-Studiengang und die Möglichkeit zur Promo-

tion. Das Seminar beschäftigt sich neben der 
alt-katholischen insbesondere mit der öku-
menischen Theologie. Ein anderer Schwer-
punkt ist der Dialog von Religionen und Welt-
anschauungen. 

Das Seminar ist auch in der Ausbil-
dung der Priesteramtskandidat*innen, der 
Pfarramtsanwärter*innen und der Geistlichen 
im Auftrag eingebunden. 

Wenn nun nicht gleich ein Theologie-
studium oder einer der spannenden und 
abwechslungsreichen hauptamtlichen geist-
lichen Berufe auf dem Wunschzettel stehen, 
dann ist vielleicht der Theologische Fernkurs 

etwas? Dessen dreijähriger Grundkurs steht al-
len theologisch Interessierten offen. Wurde der Grundkurs erfolgreich ab-
geschlossen und liegt ein positives Votum der Gemeinde vor, bereitet der  
Aufbaukurs die Teilnehmenden dann auf die Weihe zum diakonalen und 
priesterlichen Dienst im Ehrenamt vor.

Sie sehen, es gibt viele Möglichkeiten das eigene Wissen über die alt-
katholische Theologie zu vertiefen. Vielleicht ist für Sie ja was dabei? Für 
unsere kleine Kirche wäre es toll, wenn sich viele aktiv in den Dienst ein-
bringen, damit sie so lebendig und vielfältig bleibt.

Weitere Infos zum Seminar und dessen Angeboten finden Sie hier: 
www.ak-seminar.de

© Peter Weidemann Pfarrbriefservice.de



14 Geistliches

September 2022
Fr 02.09. Lichtvesper

Stuttgart 18:30

Sa 03.09. Hochzeit Florian & Florian Keitgen
Rommelshausen 14:00

So 04.09. Eucharistiefeier
Stuttgart 10:00

Mi 07.09. SturmZeit in der Kirche 
Stuttgart 14:00

2M - Mahl & Meditation
Stuttgart 18:30

Do 08.09. Öffentliche Kirchenvorstandssitzung
Stuttgart 18:30

So 11.09. Wortgottesfeier
Stuttgart 10:00

Tag des offenen Denkmals
Stuttgart 13:00

Di 13.09. Gesprächsabend Familie/Kinder/Jugend
Stuttgart 18:00

Mi 14.09. SturmZeit ENTFÄLLT

Frisches Quellwasser schickst DU die Täler hinab.
In Bächen fließt es zwischen den Bergen dahin. (PSALM 104.10)

Erfrische uns GOTT*
mit deinem lebendigen Wasser
wie ein klarer Bergbach
Lösche unserer Durst
nach Ruhe und innerem Frieden
Lass uns aufatmen 
im Schatten Deiner Flügel
Hauch in Sommerhitze
wohltuende Kühlung zu
Schenk uns Deine GEISTKRAFT
die uns neu belebt
wie ein erfrischender Wasserfall
Tränke uns 
mit Deiner unendlichen LIEBE
und tauche uns ein
in das Geschenk Deiner Gegenwart.
Denn bei DIR ist die Quelle des Lebens
in Deinem LICHT 
schauen wir das LICHT (Ps 36.10)

Möget ihr in diesem heißen Sommer kühle, schattige Plätze finden zum 
Ausruhen und Erholen am Wasser, im Wald oder in den Bergen. GOTTES 
SEGEN begleite und schütze euch auf euren kleinen Ausflügen und gro-
ßen Reisen.

Angi Baur      

Foto: Strbacki Buk-Wasserfall in Bosnien 
Una-Nationalpark



15

So 25.09. Eucharistiefeier mit Taufe von Johanna Maria Tiarks
Stuttgart 10:00

Kathys Vesper
Stuttgart 17:17

Di 27.09. Mitgliederversammlung Verein zur Förderung
von Jugendlichen e.V.

Ökumenesaal 19:30
Mitgliederversammlung Förderverein zur Rettung
und Erhaltung der Katharinenkirche Stuttgart e.V.

Anglican Centre 19:00

Mi 28.09. SturmZeit in der Kirche
Stuttgart 14:00

Digitales Bibel-Teilen
19:30

Do 29.09. 63. Ordentliche Bistumssynode des Katholischen
Bistums der Alt-Katholiken in Deutschland
Die Synode endet am Sonntag, 2. Oktober mit

Mainz einer Eucharistiefeier

Fr 16.09. Taizégebet
Stuttgart 18:30

Sa 17.09. Eucharistiefeier
Tübingen 15:15  (Achtung Uhrzeit)

So 18.09. Eucharistiefeier - Zuckerhochzeitstag von
Dieter & Veith Schütz

Stuttgart 10:00
anschließend Sektempfang

Di 20.09. Dekanatspastoralkonferenz
Stuttgart 10:30

Mi 21.09. SturmZeit in der Kirche
Stuttgart 14:00

Fr 23.09. Gottesdienst im Wohnstift Mönchfeld, 
Flundernweg 14

Mönchfeld 15:00

Sa 24.09. Priesterweihe von Elizabeth Dudley, 
Wolfgang Graf, Christoph Lichdi

Karlsruhe 14:00

Termine

Schulferien in Baden-Württemberg:
Herbstferien: 31. Oktober - 4. November,  
Weihnachtsferien: 21. Dezember - 07. Januar
Bewegliche Ferientage sind regional unterschiedlich
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Oktober 2022
Mi 19.10. SturmZeit wird verschoben

auf Donnerstag, 20. Oktober

Do 20.10. SturmZeit in der Kirche
Stuttgart 14:00

Fr 21.10. Taizégebet
Stuttgart 18:30

So 23.10. Eucharistiefeier
Stuttgart 10:00

danach Kirchencafé mit Vortrag und Austausch 
zum »Vier-Ohren-Modell«

Mi 26.10. SturmZeit in der Kirche
Stuttgart 14:00

Digitales Bibel-Teilen
19:30

So 30.10. Gemeinsame Eucharistiefeier Alt-Katholische und
Anglikanische Gemeinde

Stuttgart 10:00  (Ende der Sommerzeit!)
Kathy's Vesper

Stuttgart 17:17

So 02.10. Wortgottesfeier
Stuttgart 10:00

Mi 05.10. SturmZeit in der Kirche
Stuttgart 14:00

2 M - Mahl & Meditation
Stuttgart 18:30

Fr 07.10. Lichtvesper
Stuttgart 18:30

Sa 08.10. Eucharistie
Tübingen 15:15 ACHTUNG früher

So 09.10. Eucharistie zu Erntedank
Stuttgart 10:00

Eucharistie 
Aalen 15:00

Mi 12.10. SturmZeit entfällt

Sa 15.10. Zweitägige Klausur des Kirchenvorstands
Mosbach in Mosbach-Neckarelz

So 16.10. Wortgottesfeier
Stuttgart 10:00


